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, :),~, .~_. ·'+053 ,der _~~ilage.n zu den sfenographischen Pr~tokoHende5 N<lfion~:::.~ 
/ , . XIII. Gesetzgebungsperiode 
I. ~_ R E PUB L I K n S T E R R EIe H 

BUNDESMINISTERfOM 1010 Wien, den ... _ .... B. .. ! ..... ..Agg:I~~§.:t ....................... 197 .. 5. 
FÜR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ Stubenrins 1 

Zl~ I7-50.004/29-1/75 

B e a TI t W 0 r t U TI g 

. 22S~!. / A.?.= 
ZU 22.99 /.j.~~ 

M .1 i AUS. '9/~ Pras. am .....•....• _.--

der Anfrage der Abgeordneten Hanna HAGER urld 

Genossen an die Frau Bundesminister für Ge­
sundhei tund Um\'-Jel tschutz betreffend die 

Verabschiedung eines Bäde:chygienegesetzes 
(No. 2299/J-NR!1975) 

In der gegel1ständliche:} Anfrage ,·;erden an" !ni.ob. 

folgende Fragen gerichtet: ;.. 

fI 1.) Wa.s sind die wichtigsten Zielsetzungen, 
die Sie mit dem Bäc1erhygienegesetz "'{erfolgt haben? 

2.) Ist Ihnen a,us mündlichen oder sch:riftli-

chen Äußerungen von Seiten der Abgeordneten der ÖYP be­

ka.nnt, aus welchen Gründen sich dieÖVP gagen die par'M 

lamentarische Behandlung des .13äderhygienegesetzes aus­
gesprochen hat ? 

3.) 1tlie haben sich die Länder mit einer ÖVF- . 

Mehrhei t im Begutachtungsverfahren zum Entv·1Urf eines 
Bäderhygienegesetzes gestellt? 

4.) .Sind Sie bereit, die Regierungsvorlage Ül 

der ko;nmenden Gesetzgebungsp€;riode dem Nationalrat 
neuerlich vorzulegen ? " 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 
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Zu i . : ----_ .......... 
I~ Zusammenhang mit der allge:neinen Hebung des 

j~ebe:rjsstandaTds und den daraus resultierenden lnrlerun-

gen Ln del1 l~re izei tgmvoh11hei ten wEl"l'den von der BeveH­

kerung in de:n letzten Jahren immer häufiger Bade'mög-

Dementsprechend wurden in lotz-
ter Zei 1:; der Ba.l.! l.Lnd Ausbau YOlJHallenoädern sO'!'lie 

künstlichen Freibeekenbädern lorcie:rt, 

Diese Ent"o] icklung m.acht es aber auch notwe:!.1d.ig ~ 
durch erltsprechende Normen ein Mindestmaß von 
sch.E!Y.! imforde:r.ungen a:n die Beschaffer:ihe i tund elen I:3e-

trieb der Eäder BicherzuBtelle~; Im beSonderen gewinnen 
hierd.ie :K.'ragel1 einer e invJandfreiel1 Badewasserbescllaf-
feYt.""t,l(-]J'.+ 8rL-lo··~n+IJP_. Be.:lcut"l"r"lg da "lY1r'O'()~+eY\ I""'f::..~~-t·'c)Yi<:'-'''';; 'l~r"'r' ~ J _ v •• 1. _ - u..... t.l.J 1 <:"~J,;) ••• ,. v '. J.J •• J v 1';.. ..L J.. ...... '- ..I.. ;;: ".,-1;:: .• } 

8:i.1tstE!hen ~ die den \vUnscl'ltHlSitiertap Ei'feiet' des SCl1.\>i il.iilllGI1s 
. ~ 

und. BadeYJs für die G-esundhe i t" der BevtHkerung i.n :E:ragG 

ßtellen. 

:Der Ent"\:m.rf ei.nes Bäderhyg1enegesetzes soll nun 

d:i.eVoraussetzu.ngen schaffen, um im Sinne einea präven-

tiven Geaundheitsachutzes auf' die Hvziene in Bädern Eü~iluf3 v <..-J . 

neh4len ~.m. können . ." Für die gewerblioherl Bäder liestehen Z\'lar 

nach der neue~ G~werbeordDung1973 gewisse Handhaben, aus 
Anlaß cl.s2' Err:Lehtungs- bZlN. Betriebse;enehm:Lgung \Jorkeh-· 

rungen zu treffen ;al1erd ings ist es auch hier geoete:; ~ 

allgem.ei:a ;rerbindliche 1Torme:n :Ln bezug auf den Kur:cl.e:n··· 

~lchu:tz fHr dte beschaffenheit und KorJtrolle ües Eadt:-

vm'sS(~l'8 1.md des Badebetriebs insgesamt aufzustellen. 
Hinsichtlich der Ubrigen Bäder bestehen jedoch derzeit keine 
gesetzlichen VOI'schriften, dje im besonderen Bezug auf die 
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Der Entwurf legt folgende Grundsätze fest: 

1. Errichtungs- und Betri:ebsoev-;illigtlng für Bäder: 

Um im vorhinein einen hygienischein\'Jandfreien 

Betrieb von Bädern sicherzustellen, wird eine behBrd­
liehe Bewilligung für die Errichtung eines Bades ver­
langt. Dabe i soll bere i ts besonderes Augenmerk 8,uf 6.10 

Be soh.afferüle i t des ]'ülJ:wassers, de.s zur Speisung deY' 

Badebecken ver,'Jendet wird, sowie der Einrichtungen zu:r' 
Badewasseraufbereitung gelegt werden. Deshalb werden 

auch die Pläne über die zum Badebe+;rieb gehörenden Ne-

b c.'l'"lei I1T'l.' Ch+"~l cre· ....... 1.,,: e Duschan·.L'" "'gen Un,1rl t:;> ia.~ t:ogo 1 Bcre-'hö'j -I- ~} ..... \wO . ~ __ _ _ • v ...... l. ... 0 ;"J n.l. c:;..., l!J...(~.I.oo......,.J......... C. __ b 1.1.,.. t,:;..:.. V '-,.!.. ... 

und Aborte gepJ::.'Uft. Außerdem wird die vorgesehene J3E!sucheJ.:'-­

kapazität anzugeben sein. 
Die Betrlebsbewilligung soll sicherstellen ~ daß 0..2.2-

fertiggestellte Bad entsprechend den bewi~ligten Pl~nen ... . \-. . .~ 

o;"Y'r"o,...i",iA+t:\+ l."~+ "u""d be'; ""8l'.,.,· c~.,...l'Y",",;·!·~""'r"I~''''~''!'\~()''''''~ T-?Ö·.:.....,...~0~ "' .... .1.'0"'_ ............ llvIJ v ..., '" J,., '..!.,.;;> ... em J.Ü •. "A.J._o,",o<;;.,,,,UQ.'''''''J.l .... ''-'" v ........ ,.,. 

eine Gefährdung der Gesundheit der :Badegäste in hyg.i..e:1i-· 

scher Hinsicht nicht zu besorgen ist. Allenfalls kann 

die Eetriebsbewilligung mite,inem probe~eisen Betrieb~' 

verbunde:n se!!l. 

Bei der behördlichen Bewilligung ,,,,erden entspl"'e­
chel~de Sachverständi.ge VOll Hygiene-Inst i tuten bZ\1J. 

Bundesstaatlichen ba.kteriologisch~serologi$chen Unter­

such1..lngsa.nstalten heranzuziehen sein. 

2. Hygienevorschriften: 

:Diese best iY.lmen, daß das FrischifJasser, "'fJelchon 

dem Ba.debecken zugeführt wird, in bakteriologischer 

. Hinsicht Tr1nk'\vassereigenschaften besi t7.ien soll und. 
in chemischer Hinsicht eine solche Beschaffenheit 
auf"leist, daß sich daraus kein43 Gefäh:rdung d.ar GeSUl'ld.-· 

. hei.t der Badegäste ergeben kann . DieWasseraufberei tungs-
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anlagelJ mUSß811 so au.:3ge:L'iietet sei.r2~ dai3 das in den Badebecken 
t:l(:.. .. P'J.·l~r~l·l.;·r .. ' Ci- iAr_ c:t"t~., , "f,"~-r, "'0 .~ """:->;> ........ ;7"1 -I~j"'").·'l 71.·..-.. ,.' !')':"-" r er '=~~_.~~~ P..;'Y'l ü \. __ ~ 1 u. _. _ ..... nt'_ "a ... ,;:l '-' 1: au v.... e .. ~ .l"",,,\ _ •. 1. a._ .. ~.. _.Je .1.C,_;:' '(; L1._J b ~~ I.t e \, '" __ ~~, 

und chemischer Einsicht eÜl1.va:r:;d.freie J3eschaffenhei.t auf-

ParSt}:;:) eJ::reic:hba::c sein, die fd.e hygienischen Eela,nge \'Jahr­

l')enmen k9.11Y1. :Fis kann di.':"H;~ <'Je1.' Inhaber <.les Bades seIhst, 

QGT Bademeister ein sonst Beauftr3gt~r sein~ 

Über die Qualität des Badewaasers sind innerbe-

sInd die :Bäüe~c jährlich' behördlich zu 
nrÜfel1. Eiie·oei i,verdel1 PI'OOel} des ~'i'.fassE'rs zu errt:üe]:ill1011 

8e in '. 
Diü'Behörde soll die haben, auf Grund. 

des 

die notwendig sind, um allfällige hygienische l\1ißstänrie 

abzuste 11e!J. 

Zu ') . 
<.. •• 

Es ist mir weder allS m.ündlichen noch 8,U8 schrift-

1 - h .. . ,. . .~ ". . -. -
~c_.~en AuJJeru.ngen von Aogeol:(lIH31.;eneter Os-r;erre l.CnlSCneTl 

reichisch~ Volkspartei gegen die parlamentarisChe Behand-

l "YI Cf' G' p - .b~;:'; ~ .~ ""hy 'r~ 8'" cg ~ Cl e +- 17 .... t::i .,,-- • .., , ... '" C''- ~''''''Ch ""ti 'n'" 't' l.i.,l.'fS .1._,,0 ""l;.,:::: ...... _ 0"" .J,-.. eo .. v<.'CoJ evu.,:>o",;,"",:)":,,,-, _~<;;J.. _ c:. .• 

Ili.e Ab2.ehnung da::, pa.rlamentarischsn Behctndltl..lJg .ist 

mir umso mehr unverstä.:nd.1.ich, als der Gesundheitssprecher 
der Österre.i.chische:1 Vo1kspartei, Abgeordneter Dr. "T.iesinger, 
,• ""'" ...,..~! ... "'j J.' ~ ~...,.,_ -. ., '" (': .. ,_ ....... ;; , "Y"c ...-..c'I'-'"I .:J~ . .-. 7<, .Loh , ~G.:!, .''"'(01_7"'0. -i+ ;; (::j 'Yt _~~ ho."'....: ...... :.~ -v':'.c_...J..ClCIlsn ):'..J-t::1o~S(3<0..-US*J}:::l1;.A.t,-~.lgr::.:J...J G....i...r:: 1:1a CVVe..1.J . ..-6n.. ..... .J- J \..i..v_ v'V .... .l.~ ... ..1.. 

.r' . ""' ... , ". .I. • t' t' W]"o+. ~.", e J.·"(1::1r J.ung eJ.:nes .t'·Clc.erllyg.lenegese Gzes arler'Ka.m) na ... ;, , .... 1..., .L;,.J • -.L.· 
"" .... ~ ...t.. ,~ 1' - ... '.... -,. f1 ...,.~.... + t;b .,,(J .... .,.. 67·e ..... eter JU::.1gs \.Je]:: 4"..usga;;en vom 'Jjauel.' J OÜ.rl'}a.L·' Iunr ,-,.::; A geo .... dt1 v ... ·· 

Dr. 1lT:l.esinger ausdrUcklJ.oh aus j daß se in e Bemüb.u!lgen dahirl 
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gehen werde:n, (laß lTin der parlamentarischen Behandlung 

wirklich Fachleute des Bäderwesens augeEogen werden. " 

Ich 'Hürde die Anhörung -von Fachleuten auf dem 

Geb:Lete dar BädBrhygiene im Re.hrnen der parlamentarischen 
I3ehandJ.u.ng durohaus begrüßen, da da.mit Gelegenheit ge­

geben v/äre ,dIe saohliche Not\'Jendiglceit und die Richtig-­

keit der darr: Entwurf eines Bäderhygienegesetzes zugruncle 

liegenden Konze~tionneuerlich darzustellen. 

Deshalb -oedauere ich assehr, daß sich die Öster­

reichische Volkspartei entgegen de!) \'liederholten Aus­

sagen ihres Gesundheitssprechers gegen eine parlamen­

tarisohe Behandlung des Ent\'lUrfesausgesprochen hat. 

Im Rr-!.hmen des Beglltach~ungsyerfahrens hat sich 

gezeigt ,d.aß" die Not'wendigkeit für etne s.olche Regelung 
~.; 

e.llgel!le 2.!1' enerkar:nt wird. Die, _,tiJ.fgeschlossenhe i t für 
eine solche gesetzliche Rege1ung war besonders .in je::1cn 
Teilen Österreichs sehr groß, in denen durch Initiativen 
der örtlichen Gesundheitsbehörden und, der Hygiene- In-

s"tituteohne rechtliche'Grundlageauf Basis des gegen,... 
seitigen'Einverständnisses bereits Hygienekontrollen 
regelmäßig durchgeführt worden sind. 

So wurde der Ent"ltJurf des BäderhygiEmegesetzes 

va!) Ste iermark 1.illd Tirol (in beiden Ländern bestehen 
}Iygi~l1e-Insti tu.te, die d.en. Proble~e:n der Bäderhygiene 

größte Bedeutungzumess9n und auf diesem Ge-biet äuße1.'st 

intensiv tätig sind) ausdrücklich begrüßt. Aueh von 

seiten der Ämter der Niederösterreichischen und Ober­
österreichischen Landesregierung,. d.ieeb:3nfalls berei t~1 

bi.sher -,mangels einer gesetzlichen Grundlage -in Form 
von h"':rlässen 8,!J die Bezirksver"'laltungsbehördendie Auf­
merksamlfei t der Am.tsärzte aufd:Le Probleme der Bäder- . 
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hygiene gelenkt haben, wurde!! g(~gel) der! lint'j1!1.1.rf keine 

grundsätzlichen Bedenken yorgebJ.:'acht. Die in d.en 

Stellungna:b.J!len zu den einzeInen Punktcm des EZltwur:fes 

v'orgebrachten Einwendungen wuy.'o.e:n auch 'bei der Aus~ 

arbeituDg der Regierungsvorlage weitgehend berück­
sichtigt. Lediglich Vorarlberg und Selzburg brech­

ten grundsätzliche Einwendungen, vor allem kompe~ 
tenzrechtlicher Natur vor. 

Umso vJeniger ist es mi::' daher v6:r.'ständlich, 
daß die Österreichische Volkspa;:rtei 8,l).f Bunüesebena 

die parlamentarische Behandlung' dieser Gesetzcsvor-
lRge al>lehnte. 

Zu 4.: 

Mein Ziel ist es, die 
Bäderhygj.enegesetzes in der 1:0 Illme:n den Gesetzg(,bungs·­

periOde sobald wie möglich dem.:Nationalra-t neuerIich 
vorzulegen. 
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